
Bild 3. Das Gesicht d er n ellen rord-Traklorenl'cihe 

Bei schritlweiser Realisierun g- diese l' Tendenzen wird le Lzten 
Endes der Bellutzer knum den Unterschied zwischen b eiden 
CeLl'iebea rLen n1er!,en lind a uch der ökonomische Vergleidl 
wird kaum das eine oder dn s andere Getriebe nusschließen. 

2.3. Hydraulik 

Der derzeitige SLand ;)uf dem Gebie t dcr TrnkLOl'hydl'::Iulik 
zeig-t ein solch hohcs Nivea u, daß von Jahr ZLI Jahr m ehl' 
SättigulJ g-serscheinung-CIl der Entwicklung sichtbar werden . Für 
den aufmerksamen BeobachLer nimm t die Zuwachsrate der 
Verbesserung ab. HeuLe besitzt jeder weltmarktfähige Traktor 
eine R egel hydraulik auf der Basis der Zug-kra ft- und Lage­
regelung, ein oder mehrere Hy draulibnschlüsse na ch außcn 
und ist in der Lage, einen FördersLrom von 15 bis 301/min 
nach a ußen zu liefern . Eine absolute Spitze von 45 t/min 
nach a ußen /,ann iHassey-Ferguson nadnveisen. Diesc Cha­
rakteristik deutet scl'on das Aufkommen einer hydrau li schen 
Zap fw elle a11 . Die verwendeten Drücke liegen bei 175 kp/cm2. 

Bei einz~lnen Entwicldungen wird aber auch schon mit 
= 300 kp/cm 2 gearbeite t. In d iesem ? ,lI snrnmennng soll dar­
nuf hingcw iesen werd en. daß auch die Pneumatik wegen 
de r' gün sligen P reislage gu[e Aussiel,/ en besitzt, bei der Allto­
matisierun g um Traktor Verwendung zu find en. 

3. Industriemäßiger Einsatz von Traktoren 

Die notwen dig'e weit ere E rhöh ung der Arbci/sprod uklivilül 
ei er Tr:l ktorell wird vOI'e l's t dUl'eh LcistulIg-ss leigewng lind 
Y('rhesse run g der Einmannbedienu ng' voran ge trieben. Diese 
Tend e~l%en l,önn.en je(loch ni cht unbesch rä nkt fortsehreil en, 
"hne in ein e neue Qnalilät der TmktorC' nkonzeption und des 
Einsatzes um zlIschlogen. \Yichtige Hinweise k;:mn die neue 
wissenschaflliche Disziplin der Terramcch"nik gehen. l 

4. Forschung 

Das Verhiiltni s von Forschun gsbesa Lz zu Produkti ombesa lz 
h a t sich weiter zu Guns ter. der Forschung und Entwi cklun g 
, 'er~indert, sei td em man die gezieh e schöpferische Forschun ;; 
a ls Produktivkraft erk 'Hlnt haI. Die Aufgaben dc r Forschung 
" erb;;ern sich mit i hrem Schwerpunkt immer mehr ~lUf Vor­
l,,"farheit. Die Era rbciLung des wissenscha ftli ch-tcchnischen 
Vo rl a ufs ist ein kontinui erli ch er Prozeß der Erkundung d~r 
mligli chen und der für den Ahsa tz aussichtsreichsten Ent­
" 'ickl ungslinien , des Durchdringens zu einer eigenen schlipfe­
rischen Konzepti on i,n Rallln en deI' technologischen j\fligli ch ­
keiten oder Pe rspektiven d!'s Produk tionsbelriebes. 

5. Zusammenfassung 

Es wUNle versu cht, :lUS den auf dem internationalen i\brkt 
vorh andenen Traktor-Ty p en eine Einschätzung d es Entwick­
lun gss londes und der sich abzeichnenden Tendenzen zu 
geben. Erhöhte Bedeutung k ommt in der Zukunft der qu;mti­
tGtiven Vergle ichsmessung in T heorie u nd PI':lx is als Au s­
gangspunkt für die eigene Marschroute ZLI . A GJ:III 

I s. anschließende n Aufs:l tz 

Die Bedeutung der "Terra-Mechanik" für den Traktorenbau 
und den Einsatz landwirtschaftlich genutzter Fahrzeuge 

Dipl.-Ing. K. WEHSEL Y 
A. M. I. Mech. E. * 

Ziel dieses Bei Lrages is t es, cinen ganz allg-emeinen Überblick 
und Eindru cl( von der Heu en wis sensch af tli chen Di sziplin 
"Terra-Mecha nik" zu geben, um das Interesse der 'Wissen­
schaft lind Industrie für sie zu wecken. Es wird deshalb 
bewußt auf jede niil,ere zeichnerische Erlä llterung der Zu­
sa mmcnhünge - aueh im Interesse der Kürze - ve rzichtet 
und auch nur jener Teil der Di sziplin herlihr t, der sich mit 
Boden- Fah rzeug- Bezieh ungen beschiiftigt. 

1. Problemstellung 
Die unterschiedlichen ldim:ltis chen Verhältnisse, die den 
Ablauf aufeinanderfolge nder lan dwirtschaftlicher Kam­
pagnen sehr weitgehelld beeinflussen, s tell en den Landwirt 
vor nicht geringe Probleme. Besondere Schwierigkei ten 
jedoch bereiten dem Landwirt jene Probleme , die unte r dem 
Begri ff "Befahrbarkeit des Erdbode ns" zusammengefa ßt 
werd en könncn. 
Die Erscheinungen dieses ProLlem komplexes si nd: fest­
gefahrene Trakto ren, im Feld bis a n die Radachsen ver­
sunlwne H äng-er, beängstige nd tiefe R adspuren der Mäh­
dreschcr und anderer Groß maschin en , letztli ch Pferde­
gespanne, die di e " moderne Technik" :.HI S einer iiußerst 
mißliche"; L age hera usziehen us \\'o 
Allzulange h at der Landwirt, aber a uch der Fahrzeughe "­
st eiler , vor und :lußerhalb dieses komplizierten P roble m­
kreises gesta nden und dies mit der Ansicht begründe t , d aß 
das Erkennen der Gesetzrnäßigkeiten des Bodens viel z u 
kompliziert sei, sich für ei ne numeris ch e Analyse wenig 
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eigne und d:ls Vers tehen der Dodeneigensch a ft en nur einigen 
wenigen alte Il Praktikern mit entsprechendem Fingerspitzen 
gefühl geg-eben sei. 

Für den Trnktorcnbau ist es vo n allergrößler Bede utnng, zu 
wi ssen , ob der Energ'ie trüge r auch als Schlechtwetter­
m:lsch ine eingesetzt werde n kann , weil dann die energetische 
Schlagkra ft der Landwirtscha ft wesentlich erhöht wir d. Zu 
einseitig ist die Begeisterullg für ' Vi rkungsgradverbesse­
rungen an Ge trie ben im Rahm en vo n 3 % oder fü r spezif. 
Bl'ennstoffverabra uchsse nkungen von 5 g/PS h, während die 
Tral<toren fortwährend mit beträchtli chem Schlupf al'beilen 
und schwer zu beseitigende -Bode nverdi chtungell au f den 
Feld ern verursachen. 

Vor dem Traktorenbau und den Herstellern landwirtschaft­
lich genutzter Fahrzeuge steht die A-tlfgabe der Aneignung 
und Beherrschu ng der scheinbar im Dunkelliegenclen Gesetz­
m iißigkeiten des Systems Boden - Fahrze ug, wL1hrend die 
Benlltzer diese r Fahrze uge entsprechend der ihren Böden 
innewohnenden spezifischen Eigensch a ften lernen mli sse ll , 
die en tsprechenden Fahrzeuge unter den z ugeordneten Be­
dingungen einzusetzen. 

2. Stand des Wissens auf dem Gebiet der Terra­
Mechanik 

ZeichenerkHirung 

c 
P 
Pe 
Pi 
y 

[kgl 
[kp/cm'l 
[[<P/cm '] 
[kplc m'] 
[kp/cll1'l 

Fahrzeugmnsse 
spez ifisc her Bodendruck 
Karkassens t eifheit von Luftreifen 
Reifeninn endru ck 
Bodcnwich l e 
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lX (kr/cm '] spezifische Scherkr:tfl illl Buden in l1ichlung x 
Eindl'lIcl(weg einer mit vcr~indel'Iichcr Las t llcauf­

schlagtcn llod cnplallc, Sp ul'Li cfc 
t (eil'] 

[eil'] ßreile der ßodcoplnll c oder lbd 

[kp/e m' ] sp el': ifischc Uodenkohiisiün ( Ilach Cuulomh) 
<[> [\Vin kelgl':.HJ e] BI'] iJungsw in kel 

A··c 
J(c' 

}\"(/J 

K (I> 

J\, 1\ i 
It 

(J 

-I' 

,l}max 

[1<p/c mO+J] 

(I'I>/CII'O H J 

[eil'] 

[ 11"0] 

l<:'"] 

l<ohiisionsmodul des Bouells 

I(oJI ~i s j on sTn odu l des Hodcll~ ; Jitllcnsion!lolos 

HciLlullgs lll odll1 J ~s ßudclls 

H C' iuungsmod ul Lies Uod c ll s; dilll C'J'Jsio n:; lo s 

I f ol'izulllaln Uodcn Vl'l'fOI"III ung:' liIoctlll 

E rllpi ri~c hcl" Hodcnci IHJI' lIckr .Io: pOllcnt 

Schlllp[ 

Ab~ la\HJ vüln Allr\lll g d(T )\;ld;lllf =-, l:uj(J:..,f1 ~h: ll(' bjj 

ZUtli l\n ;;riff-; punr'L der Sr lll'r!,I'[lft im lJuden 

l\l"xima!cr \\'crt drl' FUllklioli 

[e( - I' d V--;'~ -~) ,J(,a_" _ ,,(- I" -li I'i =-;:-) -II',''' J] 

Es is t Ulllllüglich, eine EillSell~it z llltg diesel' neucJI wisse ll­
s" l!al"i1icl!en Dis~iplin zu geoen, ohn e die Pionierarbeit VOll 
JJE1\NSTEIN [1 J unrl GORJ ATSC llKI N [2] zu erwüllllen, 
B E l'\N STEIN beg,,"" mit (kr Sp ~tnnll"gs - DehnuItg"oezi e­
!tung des Bodens 

p=]{ {t: (1) 
\Vüllr(~nd GORJATSC1IKIN diesen /'Ll S< II'ttltClllwu g "uf 

p =}{, tn (2) 
verallgemeinerte. Aul"baucnd all I' diese C rltllderkenntni ssc 
haoen seither eille große Anwhl VOll \Visse nsch"fLle rn in 
mühsamer Stüc karbeit die ein~elnen Aspekte der Boden­
Fahrwerksproblenwtik vorwärts gebracht und zum 'feil 
gelöst, 
D;.t das Bewegungsproblem von Fallt'zeugen iu ers ter Lini c 
vom Tragfiihigkcitskriterium des Bodens a bhängt, b e trachtet 
IlEKKER [3] cl::<, Befahren des Bodens durdt ein Fahrzeug 
als ein Brii ckenbelas tungsproblem, wobei iihnlich vorgeg::<lJ­
gen werden soll wie bei der Lösung eines Belastungspl'oolems 
e iner St«hlbrücke. Zur Lösu ng dieser Aufgabe benötigt man 
ollgc mein a uwend bare Bezieh u ngen zwischen de n Boden­
werten C, IP, K e , Kif), J(i, Tl, die als statis tisch-kartogra­
plti sch datenverarbeitende \\'er te vorliegen mü ssen, und den 
Spannungs-Dehnungsbeziell ungcn des Bodens , 
DEKKER (3 J erweiterte un(] vCl'(,llge llleinerte die Ikzicllung 
(2) :-tuf 

(
1)'" r-) p = b + _1\ ," • Ln (3) 

und d;.ts Coulombse ite Gesetz [welt hit' Z,,-isc:hel1wcrte Hin T x 
auf 

C + [> . tan IP 
rz= - -

Villa."\. 

[e( - I,', + V ,,- ~ -~) a·.t' 

_ e( - 11', - Vl'~ - I) X l ' (J ,,] 

und schuf damit ci ne fe s te Grundlage für clcn Aufbau d er 
Tcrra Ill('clw ni k :-tls ci Iter gescl t lo:;s('ncn wissellscha [LI iche n 

Disziplin . 
H.EECE [lI] verbesserte den Au sdruck (3) in Abstiuttnun g 
luit lI e lierell, aus Expel'illlcllten gc\\'o nnencn ErkenllLnis:scn 
auf 

( 
I - '+ " ") ( t )" p = c, c i' 2- f\ <I> -t- (S) 

und JANO S I L:i ] den Ausdrnck (1,) in eine vcreinfachte und 
übersichtli che Form 

T x = (c + p. talt IP) [1 - C -(" / )] (6) 

Die allgemeinste Kenl1zifl'el' der Fortbewegung VOlt Fahr­
zeugen auf der Erdoberfläche ist 

e Z 
~= G (7) 

Mit llil[e der obcn ;.tngcfüh1'len und ,,-eitet' nicht gett;tltntl'r 
Ausdrücke ergib t si ch 

; = tan IP-

für Luftr'eifcn. 

n +..,J 
[b (pi + [>ell " 

J 
G (1,-e + b ),' ~,)" (n + 1) 
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3. Anwendungsmöglichkeiten der Terra-Mechanik 

lla der letz te Sinn der Wissenschaft so wie -jeder mensch­
lichen Erkenntni s u. a. eine Anleitung zur Produktion ist, 
interessiere n hie r die Mögli chkeiten, die sich durch Anwen­
dung der Erkenntni sse der Tel'l':-t-Meclwnik für den Bau von 
Traktol-e n und Landm;} s ~ltinen und so nstigen Geliinderaltr­
zeugen lJie ten. 

TESSM,\N N [6] "-ei s t na c\t, daß die inte l'1lation:-t1 wirksame 
Cesetzmäßigkeit de r technisclten l'\evolution clarin hestellt, 
drtß die Dyn:-tmik der Übedi'tlll'ung lI"isse nschaj'tlieher Er­
kl'lllltnisse ill die Fcrtigung sich <Jb~olltt "ers t:';rkt, sowohl 
"'aS di e Verwandlung allel' illtCl'ualion"l e rreichbaren Er­
keulltnisse als au ch was Ja s Tempo ihrer tec hnischen Heali­
sierung be tri rrt. 
I] EYllE [7J Idürle in einern einh eitlichen Kon zept die Fr;}­
gell der Scltlepperll1edwuik im Rnhrnen der klassischen Ge­
liindefahrt-Konzeption mit den F ak toren: Hadparame ter, 
Achsla s t, Fallt'geschwindigkeit, lJrehmomclltwandlung und 
Motol'leistung, 

BEKKEH [3] kli:irtc weitestgehend die Probleme des Ge­
schehens unterhaI oder Faltrwerkskonta ktooerflüche und 
erarbeitete rü ckwirkend eine einlreitliche Kon ze ption Ilir die 
Datcnerarbeitung vom Boden bis zur i\-1otorleiSlung. 

Der heutige Stand der internationale n Erkenntnis ist del':ut, 
daß das Gebüude illeinandeJ-grejfender und einander b edin­
gender Ausdrücke v om Boden bis zum F altrzeuggesamJ.­
wirkun gsgrad dem Konstrukteur und dem Benutzer \Verk­
zeuge in die JIand gibt, mit denen e r - soweit er sie Z-ll 

nutze n vermag - Voraus sagen im Sinne der "Vahrseltein­
lichkeit übel' ela s einzuschlagende Ziel und da s zu erwartende 
Lcistungsvermögen treffen kaun, 
Da die Bodenwertc c, rJ>, },'e , f( q" 11-, f,'i Funktionen des 
Hodenfeuchtigkeitsgehaltes sind, Jie im Labor und im Feld 
a ufgenommen werd en, is t es m öglich, mi t Hilfe des Begriffs­
geb5udes eier s t:Jtisti schen Wabrs cheinli chkeitsrechllung 
Leist ungsprognosen flir Gelündefahrzeuge und Traktoren zu 
machen. Vorau sse tzung is t , daß diese Bodenwerte mit so ­
genanntem "Bevameter" oder anderen Boden tcstgel'iiten im 
statistischen Sinne Dufgenol11mcn worden sind. D a bei muß 
gesag t werden, d«ß eli e intemational gewonnenen Erkennt­
ni sse deI- Terro-Medlanik sich nicht me ch;.tnistisch auf anelere 
örtliche Bedingungen ohne weiteres übertragen lasse n, son­
dern daß e in betrii chtli cher experimenteller und theo retischer 
Au(w«nd des anwendenden \'Vi sse nsch~ftlers im na tional 
lokalcn Derei ch notwendig ist, um die interllationa.1cn Er­
kenntnisse schöpferisch und kriti sch für die eigene Industrie 
und Landwirtschaft aufzubereiten. 
Die Zeit is t vielleicht nicht mehr [e[')l, wo jeder L a ndwirt 
sei nen Bodell im "terramecl wnischen" Sinne vermessen und 
dcr wahrsch einlich ol'tim:-tlsten EinsGtzleistungen aul'bereitet 
ltaben wirJ_ Dann wirll es aucb möglich sein, elen entspt'e­
chcadclI Traktor (Faltrwerk) auszuwählen, der die optimalste 
Leistung ia bezug DUr Fläche und Kosten , für den jeweiligen 
Bodenz ustand, bringt, 

Traktol'enherstellel- wCl'den untereinander im "Vettbewerb 
stehen , um die ved c; ßliclts Len Bodenwerte und ihre sta­
tistische Verteilung sowie die (b mit verhundene Datenver­
arbei tlillg zu crwerbe ll , tim Tra k toren zu seha Hen, die in 
den verschiedenen geugraphischen Gegenden (einschließlich 
ei es eige nen L'-lndes) erfolgreich verk;:tuft we!'llen können , 
Dies lä ßt j e t z t schOll die Tendenz zu einer größeren Typen­
zahl erkennen, whhrend hellte noch Traktoren gebaut wer­
den, ohne d'-lbci ouf die Bodeneigenschltften H.üeksicht zu 
n ehmen. Es läßt si ch d«lter auch voraus s«ge n, daß jene 
Traktorenhersteller besse r im H.ennen liegen, die diese ver­
schiedenen Typenzahlc n aus womöglich eilter clas tisdlCrt 
G I'U nd kon zc pi_ion heru uö fertigen können_ 

Aus alledern zeigt sielt , daß elic Disziplin der Terra-i\(echanik 
sol che Prohlettlc wie HollwidC'l'stand , Zngvermögen, Tr::tg­
fii h igkcit, Profilii ben,-ind u ng,;eigensehal'ten, Gescl\\\"in,l ig­
keitsoptimum usw, erfolgreich angeben kann, wenn die 
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wisse nschaftllchen Erkennlnissc kritisch llllJ sc höpfcri sch 
verarbei te t ~ ind . 

BEKKE Il [8] faßt cini ge bis hClltl' lhco rc ti sch u/ld prak­
tisch quantilativ nachgc wicsc nc Erkc l1l1tllissc dc r TeIT3-
i'lfeclwlIik für Radtra J,torc ll JOlgl' lId c rll1 ::lßcll z usamlllcn: 

0) Troklorentri ebkräfte steigen mit der Masse nu"r in Reibung sböden 

(sandigen Böden) on. 

In reibungslosen Böden, wie feuchtigkeitsgesättigte lehme (Tone) 

können Triebkräfte nur durch Erhöhung der Bodenoufstandsflöche 
vergrößert werden. 

b) Die Form der Aufstondsfl öche sowie ihre Richtung in bezug auf 

d ie Bewegungsrichtung sin d genou so wichti g wie die Größe der 

Fl öche und ihre lost. 
Cl Longe. schmale Aufstandsflöchen si nd rr.eist wirksamer ols kurze 

breite . D ies füh rt zu neuen Re ilen ka nstruktione n und Reifenkombi~ 

nat ionen. 

d) Ein haher Grod der Elast izität der Reifenkar kasse ist notwendig 

vom StandpunkL des Le istungsvermögens. 

e) luftdrudabsenkung hilft nur insoweit , 015 die Aufstondsfl öche ver· 

größert wird. Dies höngt ober außer von der last und den Rod · 

abmessu ngen auch vom Boden ob . 

f) Ein Niederdruck· und hachelosti scher Rei fen wi,-d wie ein storfes 

Rod wirken, wenn der Boden die kritische Fe stigkeit erreichL hot. 

g) Greifer und Spaten on Rädern sind in homogenen Sandbäden 

proktisch unwirksam, 

h) Di e Rodeinsinktiefe h6ngt von der Form der Aufstandsflöche und 

auch vom Badendruck ob. 

i) Räd e r können in plastischen und fast reibungslosen Böden G leis· 

bönder nicht oder nur dann ersetzen, wenn ihre Aufsla nd sflöchen 

oder deren Kombinationen e inem übermößig großen Rod ent · 

sprechen , 

j) Für j edes Gelände oder jeden Bo:len(zustand) g i bt es optima le 

Rodabmessungen und Räderanzahl , d ie d ie beste leistung voll· 

bringen. 

k) Es bestehe n quantitat ive Bezi ehungen zwischen Kon stru kl ionsporo · 

meter und Fohrzeugform einer sei ts und Bodeneigen schaften an· 

dererse its . Dos wid e rlegt den Mytho s des alleinseligmachenden 

Universaltraktors. Jeder Traktor ist nur so gut als sei ne statistische 

Abgastrübung (Qualmen) des Dieselmotors 

Landwirtscha ftlichc TI'"kIOl"('" v crk c l"'l' " zwar wenigcr a u! 
iHfr ntlichen S ll·" lkJl, d<l ' i\bg'"sralleh~n ihres Di" sellllo tors 
rührt dahcr scltcllcr 7.11 d"ll1 nach dcr SlVZO nicht s tatthaft en 
Bl"lüs ti g-en odc l' Ccflihrdcn " on S traßenve rkeln:;te ilnehllll'rIl , 
d och i,'l auch :wf (kill 1\ck('l" e in ,cl'W(lrZCS AllS[lufTcrllallllen 
nicht lIur für Traklorisl ulld i\fn 5 d,in cnbe,~:lI z ting Listig, son­
d ern Guch e in d eutlich si .. hthare r n eweis ['ür Miingel alll 
~rO I O \' und für 11I1wirt ,eha fllid. e ll !(rarts tIlIT"eru!'alH:h. Diese 
weit.hin {!["k cnnbarc ,\uswirkung ein es ll id1t einwandfreie n 
Moloren zli s tandc5 i, t k", tspielig und kcin e I ~ IIII'[" ' hllln [!: für 
die technische Ll'illlng des Iw trerfenden }laschilll·np"rl<s. Sie 
darf daher ni c), t, lI 'i..: lejd .. r so hiillIlg, hing'e n OJlIIIIl ' 11. sondern 
lllUß schleunigst crgrüllde t, b eseitigt und ill I.ul<lln rt \"lll"­

bcugcnd v cr mieden ,,"erdcn. 

Leid cr cnthallcn die z. Z. in d er 1)J)lt vl'rr iig ha n >1l Büchcl' 
über Trakto ren kauill llinw eise au[ di c l' robklll e der Abgus­
triibllllg'. Lcdiglich in d .. 11\ T",c!"' lIhlldl .. ](I(·in"s tr"kl o r-
tedlili sdl C5 ,I Be-- [lJ \\ 'C I"<I " I\ lInl c,' ,1. '111 Dcgri ff .,Q lI(llmc n" 
für elen Traktori :; tcli in d eJll entarer \V·eisc di e vc rs .. hied~ n l' JI 
U"su dleJl Jür d as in IIntcrsch ied li chl' n Farbtö ncn (schwarz, 
bl ,IU , grau , weiß) a uftre tcnde H.aueh e n, dl'r Oi l'selJl IO IOl'CII 
durch 10 Grü nde kllrz e rkllirt. 0" 111, In gl' nie ur ill\<1 Tech­
nisch cm Lei le r aber obl ieg t cs, s ich ge na lle,' übn' die Zusa lll" 

. m enhä nge und Ursach cn kl ," ' zu wc rll en, rlie z u ci ncm o rr en­
sichtlich rchl erl w ftcn Ahlauf d rs V(' rhr~nnlll\f(s"o rga ngs im 
Dieselmotor fiilll 'CH könnell . El'st dUI'!"h Ji, 'sc Kcnlltni,se 
kann cr wirk sam e AbhilfcmaUnahlllC"1l "(' ranlass l' ll , Uill dil'­
sem lüs tigcn lind ullwirt schaftlich en I.II !> ta nd dn Z \I scinen. 
Yera lltwortungsbcrL'i ('h f(ehörcnd cn Trakto ren " in End .. 1.11 

h Cl'e ih·n. 
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Anpassu ng o n dos Gelände und an den Boden, in dem er arbeiten 

so ll. 

1) Der Trend in der Morphologie des Troktor.s auf der Ba sis der 

nachgewiesenen Boden - Fohrzeugbeziehungen ve rlongt in Zukunft 

noch einer qual itativen Veränderung der Traktorenkonzept ionen . 

4. Vorläufige Aufgaben für Forschung und Lehre 
a) Kritisr. hes S ludium dcs S tand es d es Wisse ns ulld S ch af­

fung e ige ne r E l'kcllHlni sse 
L) Kal'togl'"phi ,ch-s latisli seh c 13odc fl\\' c rlc nniltlung und 

d e l'e n ~ inn gc lll ii lle Dalenvera l'be ilun g 
c) E "a rbci t ung vo n prognostisc he n Fa hrwerkseinsa tz-Lei­

, luII gr n tI II d \l ügl i,, " keitc li 
d) .\.u s bi ld uli g vOll S tud cntcJI ill d c n G Wlldprilizipic ll der 

Te lTa - ~lceh a nik 

s. Zusammenfassung 
Es wurd c ve n' lIcht , e inen in l'o l'malorischc n Überblic k ühel' 
di e lIe uc Diszil'lill " Terra-i\J eckwik" zu geüc n uJld ihre Dc­
d c utull g lür elCIL Traklorc llbau und -eiu sa lz so wic , 'or"-a nr!­
te l' Fahnc ugc zu skizz ic re ll. 

Literatur 
[ I J H EH .\' ST EI N. 11.' Probleme zur c;-": jlrd.ln entelJ en ~ l o l ol' pf1u gm{'dHl· 

uik. U(> r :\(olol'wag(' 11 lUl 3, I(j 
UJ c;.OnJ.\T:-;C lIKIN, ß. P. : Th eori e ulld Pnh:. i.s dCI' L :lndm<lsrhill C, 

Mu:\ I{~l\ l J0:1I; 
[3) IJ EK I,l: I\ , M . G.· Thcury of ltlnd lucum oti on . ~ li chi g-i:J n I OJG 
[ 'I ] n EECE, E.: Th4!Oric and Pnu·tkc or OIf·The·Ro,l .Ll LOf'omotion. 

Pro~ . Antlll\..lL Conrcl'c ll~c of the IllSlilul ioll of A J;r i ollltUl'~ 1 t.::ng-inec l":-. 
I!)öt. t ond on 

j:'] J .\ NOS1, :\ .' Thc ul\uly tieal th.' ternt inClLiu lI or dr;l\dJal' !Juli as a 
funt..:l io.u oI .')li p for I.t"ac!<ed \'ehicks ill d cful'lII \.lbLc snih. 1.<:I nd ­
Ju(.' onlOLiOll LalJol'a lor y U. S. At·m y Ol'd 11 :1 Il CC T ank .\ llLoUI Oti \ 'C 
COnllrl .:ln l l. D ell'o itl ~ lidl j':; .1.1 1 IDGl 

[(jJ 'fESS.\ I.\NN , R. · Zu eilligen (;('s ct.zn l i iUi gkL'il~ 1I Jer ledmh,dll!1I 
HC\'ohJ t iOIl . D l'.lI l ~ dl(: Ze il'5dll'irl für Ph itoso ph le, So nd C' rhc.ft tQ6 ~1 

[7] H.E) DE, H .: .\ rcd1a ll.i k des Schl eppel's. Delll~chc Agrarl cchnik (H);,)7 ) 
11. t hi "'i 'l;"La rIlHcdlllische Forsdl un g-, LI. 'l /H)j3 

r~J lJEld":ER, i\l. G.· ~fechanit:.s of O ff · Lh c·Ho~1( 1 l oc~ ln oLiu n . Londnll 
lQG~ A GJJ t 

Ing. K. H . JENISCH, KOT 

Dl'r "on d er Fabrik oder We rks tatt "i rhlig ~illges te"t~ und 
in ord llllllgsg'l' lIlidklll ZU~ l::lnd gch altene Dieselmotor eies 
Trakturs a rbeite t lIorma lerweise a ls Zeidl<::n e iner sauberclI 
Verhre nnung des l'"ingr, prilz ten K,."fl s to lT" im ganzen Las t­
h CI"I ' icl! ohne n('!lnenswcrtc .'\bga, trübun g. Tritl eine solch I' in 
r om. "on Huß im Au spuff (schwa r/,e,; Qualm en) od"," von 
IInve rhrallntcn Kr<lftstofrant eil e ll im Ahgas (h lüuliches 
Qua lm cn) a uf, danll is l d as e in d cutli ches Zeid,,' n für e inen 
,;eSl örtl'1l Vc rbrell nu ngsahb uf im Zdinderbre nllraulIl . Sein,e 
G "s(lchen w llt en dureh int.cn sivc F el'] eI'5uch(' fes tge, te llt unu 
unvcrzii ,; lieh bcse itig t werd en, d enn elie d a bei auflrc tcndcJI 
AblageruIl W' " ill\ MotOI' gdiiln'clen di e Betri ebss ich erheit, bc­
scl,]eunigcn den Verschleiß , \lnd d er nicht V,) l1 a osgenut zte 
l\rart:; tolTVl'rbra uch bceint.rüchtig t di e Wirtsch a ftlichkeit d es 
Tra kto rbe triebes. In eier Hauptsach c sind es z\\'e i U ["sach en , 
die zu c in er übcrgrollcn Ahgas lriihung führen: indirckter 
odl' " dirc1<ter Lurtma ngel eies i\[CIlo rs und fehlerh a ft e Ein­
s pri lz vcrh ii 1 t "isse. 

1. Indirekter Luftmangel 

I)CI' Oi l'scl illo tor arbei tc t bekanntli ch illl gesa mten 'Bclas tuugs­
bercich infolgc sc ines (im GcgplISa tz z um Ottolllo tor) lln g'C ­
clwsscllCIl An sa llgens Sh:ts mit LlI[tübcrschllß (.:! = l ,:l. .. 4), 
wi rcl also h ci g utem mcchan iseh en Zus ta nd und riclili ge r Ein­
s tl'llun g eie r E ins pritzan lage norma le \'e l'lJl'('llnllug UJld daher 
katlill l' in c Abg-as trübllll [!: a llr"'eisen. Dic durch den Sallghuu 
im Zy linder z ur Vel'Jii g-ung ges tdlt~ l.n[tm ellgc J,Jcibt - und 
damil flllCh d cr Ver'dichtlln g;, dl'lIck - prnktisch jcdl'slllnl kon ­
Q fl nt , da sie ledig lich dllrch di, ' AI>lIlI ''' llll ge n dl'S Allsall g; ­
kanals tll 11 I -, 'cntils b.\'~e\lzt wird [1J . 13c im .,Casgcbc l)'· vcr-

Uc utschü Agr~II"cchnik lG, J:;, Hefll . Januar 19GG 




